Als
Dic weyland Hodwohlgebohrue Frow,

Stou

SSaadalenaSrancifea Sibyila
 aefofene Baronnefi von Sierbera,

Hodmwohlgebobhernen Heren,
Serrn

Sarl Sicqmmd oon Feautentean,

onf Rautenberg,

St. Hobfiiefil. Durdl. su Sachfen/Gotha und Altenburg hockbeftalten Seneral- Majors, Dbriftens
vom Altendurgifchen Sand-Diegimente, wie aud) Stadt-Commendantens dev Fiftl, Aefiven;-Stadt
Altenburg,

ooaclichteffe Jron Semablin,

oen 1. Dee, 1752,

oenr theuren Geift felig aufgab
i e Stevbliches dert 4. davauf des Abends unter ciners bochanfebnlichen Geleite wud mit vielerm
Leidtwefen 3 feiner Gruft gebracht
ten3r. gedachten Monats Decembris abex in der alhiefigen Garnifon-RKivde
©er . Dodfeeligen su Ehren
cine Gedddtnif-Predigt gehalten murde,

follten
[eibigen Cpfi bietdurd) an ven Tag legen

ihre geteeueffen
vie fimmtichen Staabszund Ober-Officiers bepm [06lichen ErlyPringSviedvithifihen
Jnfantevie:egimente.

ftenbuirg, gedruct bey Paul Emanuel FRichtern, Fiefil. Sachf, Hof-Duchvorucker




7 orbeer-veicher Kautentrong, eld und Vater edler
5 Krieger
. Duysn Srittem grdften Rubm, Dein felbfi-cigener
DBefieaer,
De Du , a8 D lingfe gemefen, Div ffets dbulich, immet bift,
Audy, da Did des Ereuses Sufprudy, fI6f dec Tod Dein Hans, begriift!
Wirften wix audy fo was nidit: fo Ein hier it Blatt voll SKlagen
Hud Dein Leid wir fhveres uns, ald Dein Jufall Div, 31 tragen,
Du bethranteft die Gemahlin, mwiv beweinten Didy dabey,
Fhehtend, dag die Shtmersens-Baare Deiner Baaten Urfach fey.
Unfer Ange flieht bey nah, fdyeint das Deine fonft mur tribe:
Dttt toiv Feuntet fie fa wohl, Deine Huld und Vater-Licke,
b Dt Fennef unfre Hevsen, die Dein Schickfal leicht Hetveat
Unb bafd Teauvigbeit bavinnenr, bald andy fiffe Cuft, evvegt.



%[Ber fieh! bort tich Sie erant, Deine Wetthe, Srine Sreue,
Die, vom erfren Braut-Tag an, Jhve Liebe taglidy nee,
e SavtlidFeit fort fearfer, Dig nachabmend ,  werdett lies;
Die Deit iehftes auf er Croen, Deines Lebens Suder hies;
Die getveulicy Wohl und el iedergeit mit Div getheilet,
Auf dex Tugend Chren-Babu ungefiumnt Div nadgeeilet ;
I, Die edlidhft fich befivebet, S5hee Quft nie 41t entroeilyn,
Big sum lesten Shritt et Wallfabet, SOtEund Div getven ji feyn!
Siehe! dort exfrantet Sie, prophecepet fich das Cnde,
Jbres Lebens feelgen ShHIups faltet Andacht-voll die Hinde,
Lentt den Bict dev fromten Ynugen unabiendig Himnrel-an
Und Sie geigt , tie eine Helvin unerfihrocken frecben Fans
Las fonfe Loelf 4ud eitel Heift und oft lange wit uns frieget,
Alles diefes ift vouldngft, D muy bife moch nicht, befeget.
Didy e mddyte Sie nicht miffens dodhy Sie gonnt Dich auch per Welt 5
30, Sie will und Fan fich faffetr, wnd min ift bt Haus befrellt,
D und alles, was he Lieh,, ift von Jbrer Treu gefeegnet s
Duunmeht fEiht wnd eilt Sie fovt wnd manch trenesd Auge tegnet,
Ady! da lieget Sie, entidhlafen, baf Sie niemand wecken fan,
Die nadh Dic, aus mabuer Liebe, nod) dens lestens BIick gethan.

%te? ivde Dein befriemter Sint, al3 wic fonft Dein Avit, fo ftablen 2
Magt Du tapfrec Nautenfrans, bey betvibten Trauer-iplern
Gar nichts menfehlidhes empfinden? Hat nodh nie Fein Deld getweint 2
Bift Dt (dody twie todv e moglich2) allen Seivenfihaften feind 2
Deinr, die Wehrmuth greift ans Hers und fiht e8 3 iiberneifrern
Dody die Anbdacht Eummmt fo gleidy, Deine Sriche 1 Begeiftern;
Du befiegft dev Liebe Regung, die, Hon exfiren Satuttrer 9olf,
Jicht allein auf Savg und Grabmahl, nein, meh aufivirts, febets folf
Dentt fyo blichft Du Div audy gleich? I Shr Ales deny geforben 2
Dat fidy nidyt Jhe frontmer Geif wm das Himmlifihe berorben 2
Sieht ev nidst dovt it et Heeve jener Mabanain fovt 2
Sommt ev niche it denr Gefolge in den ldngft exfeufsten Port?
3t mein halbes Detsy o beifts,) dovt mit Wollnft Gbecfmemmet 5
Wird b Ach! in Qufe verkebre: en! audy meines wird gehemmet;
b idh glaub fa eitten Himarel und der Fronmmen Guaden-Lohir,
Ay deat el idy didy inr Gseifte.  Dich entyinckt bes Lammes Shio,




Didy exfient Deint Sicaes-Ktaty ehe, als eitte grite Raute
o Dert Liehften Seitlichen, { das Glirk Div anverteaitte;
Didh ergdtt dev Engel Heilig! Dicy umgicbet ious: Pracht,
W Didh GOttes HuID sur Sebin e auf ewig-lang getmact.
Meine Holde, lebe rohr! Leberwohl, umftivnte Seele!
Bie idh gegen Deitre Tven nie ben [Huldgen Danf verhdhle:
o till idh audh nidyt vevgefen, Daf-fihs nue mit Grosmuth ehickt,
SGenn man auf das difive Grabmabl einer Heldin GOftes bl

60/ erhabier Soutenteans, fo fiehts Helvenarr; g toaveen
b fo bif D e gerwohnt; lange davf der Schimery nidht daurers.
et der Wahrheit Keaft befieget, dev bringt leitht das Hevy juv Huh
b dex filblt es Glaubens Ritftung, die, Srofmirthaer, fublefr D,
Doy, was Leid wnd Unfall Heift, [hone mmehr Deiner Jahre!
Was die Gseifter munter halt, fvas fie fidrket, das erfahre!
%a, Deinn Leben und Dein Wohlfen fey e unfeen Wimchen gleich?
O fo lebeft Du nodylange, an den beffen Gittern veich,




Als
Die weylond Dodwohlgebohrne Frow,

Sraou

SSaadatenaSerancijea Sibyila
. geforne %arnnne(ii oon §3¢r3bera,

Hodmwoblgebobrnen Heren,
Herrn

Lol Sieqmund von Jeautenfeans,

onf Rautenberg,
St. Hobfiiefil. Durchl. 1 SachfenGothaund Atenburg Hochbeftalten Seneral Majovs, Obriffens
vom Altendurgifthen Land-Degimente, ie auch Stadt-Commendantens dev Ftvftl, Refivens-Stadt
Altenburg,

dohacliebteffe Fran Semablin,

ben 1, Dee, 1752

ert theuren Gseift felig aufgab

i e Stevbliches den 4. davauf des Abends unter cinerns bodhanfebnlichen Geleite und mit vielem
Leiviwefen sur feiner Gruft gebracht
en3r, gedadhten Monats Decembris aber in der albiefigen Garnifon-Ricche

D©er Hochjeetigen au Ehren
citte Gedaditnif-Predigt gehalten mwurde,
follten
thre getreueffery mitleidigen. Cnipfi ierdurd) an den Tag legen
die fammetichen Staabs,und Ober:Officiers bepm 166lichen CrbBringSvieovichififen
JufantevieNegimente.
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	Als Die weyland Hochwohlgebohrne Frau, Frau Magdalena Francisca Sibylla gebohrne Baronnesse von Herzberg, Des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Carl Siegmund von Rautenkranz, auf Rautenberg Sr. Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg hochbestalten General-Majors ... Frau Gemahlin, den 1. Dec. 1752. den theuren Geist selig aufgab und Jhr Sterbliches den 4. darauf des Abends unter einem hochansehnlichen Geleite und mit vielem Leidwesen zu seiner Gruft gebracht den 31. gedachten Monats Decembris aber in der alhiesigen Garnison-Kirche .... eine Gedächtniß-Predigt gehalten wurde, sollten ihre getreuesten mitleidigen Empfindungen hierdurch an den Tag legen die sämmtlichen Staabs- und Ober-Officiers beym löblichen Erb-Prinz-Friedrichischen Infanterie-Regimente
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